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Das Programm des DJB 
für die Ausbildung 

der 5 – 7-Jährigen
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DJB-Arbeitgruppe 
Judo der 5 – 7-Jährigen:

• Ralf Pöhler (Leitung)
• Wolfgang Dax-Romswinkel
• Wolfgang Ehnes
• Andreas Kleegräfe
• Ralf Lippmann
• Nicole Saam
• Henning Schäfer

Bitte dringend beachten: Die in dieser Präsentation verwendeten Seiten aus dem 
Übungsleiter-Materialienband und dem Kinderpass des DJB sind urheberrechtlich
geschützt und dürfen nicht ohne Rücksprache mit dem DJB kopiert werden. Bei 
Verwendung der Präsentation sind die Autoren/Mitarbeiter/innen der AG zu nennen.
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Warum ein solches 
Ausbildungsprogramm?

• Was machen wir mit den Kindern in der Zeit bis zur ersten 
Gürtelprüfung, die ab dem 01.08.2006 erst mit dem 7ten Lebensjahr 
abgelegt werden darf?

• Wie können wir einen altersgemäßen Judounterricht gestalten, der zum 
Judo hinführt, die erzieherischen Chancen des Zweikämpfens mit 
Körperkontakt aufgreift und die allgemeine körperliche Entwicklung 
fördert?

• Was mache ich, wenn ich von Kindergärten oder Schulen angesprochen 
werde oder mein Verein dort ein sinnvolles Engagement sieht?
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Ziele des Judo-Programms
für 5- bis 7-jährige Kinder

• Motivation zum Judosport und Vereinsbindung
• Vielfältige motorische Ausbildung
• Grundlegende soziale Kompetenzen
• Kennenlernen und Einüben der Techniken für den 

8.Kyu
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Motivation zum Judosport 
und Vereinsbindung

Unsere Aufgabe im 
Judoverein/-verband:

• Judo für die „Kleinen“ attraktiv machen. Judo 
ist toll und macht Spaß! (Voraussetzung: 
„guter“ Judounterricht)

• Judo ist auch etwas für dein Kind. Judo kann 
zu einer gesunden körperlichen und sozialen 
Entwicklung von Kindern beitragen (Folge: 
Wird somit zu einem Teil des familiären 
Wochenplans. Ziel: Eltern gewinnen und 
einbeziehen!) 

• Aufgaben im Verein und Verband:                
1. altersgerechte Aufgaben entwickeln / 
zusammentragen

– Übungsleiter-Materialienband
• 2. ansprechende Materialien gestalten

– Kinderpass als Stickerbuch,
– Abzeichen für den Judoanzug,
– Entwicklung weiterer Motivationsmaterialien

Gründe, warum man 
über diese Punkte 
nachdenken muss:

• Fortschreibung der
DJB-Prüfungsordnung (erste 
Prüfung mit
7 Jahren)

• Mitgliederrückgänge im Kinder-
/ Jugendbereich sind absehbar
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Vielfältige motorische 
Ausbildung

Unser Ansatz, unser Know-how:

• Förderung grundlegender koordinativer und 
konditioneller Fähigkeiten 

• Stärkung der Stütz- und Haltemuskulatur

• Körperwahrnehmung (Raum-Lage-Bezüge) 
und Bewegungsempfinden 
(Selbstwahrnehmung) verbessern

• Erfahrungszunahme, Sicherheit, tiefere 
Auseinandersetzung und Erwerb vielfältiger 
Kompetenzen zur Entfaltung der 
Persönlichkeit  

• Methode: Partnerübungen

Aktuelle Probleme:

• Rückgang körperlicher 
Leistungsfähigkeit 
(vgl. WIAD-Studie des DSB) 

• Übergewichtigkeit

• Nachlassende 
Bewegungssicherheit (Stürzen)

• Mangelndes Selbstwertgefühl
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Grundlegende soziale 
Kompetenzen

Unser Ansatz:

• Vermittlung von Judo-Werten und 
Verhaltensregeln in der Judogruppe

• Spielen, Lernen und Üben in der Gruppe 
(Kleine Spiele und Gruppenübungen)

• Spielen, Lernen und Üben mit einem 
Partner

• Fair Kämpfen lernen, regelgeleitete 
Auseinandersetzung kennenlernen im 
Zweikämpfen mit Körperkontakt

Aktuelle Probleme:

• Zunehmend aggressives 
Verhalten von Kindern und 
Jugendlichen

• Fehlende  Verhaltens-regeln 
unter Kindern und Jugendlichen 

• Mangelnde Empathie und 
fehlende motorische 
Lesefähigkeit
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Kennenlernen und Einüben 
der Techniken für den 8.Kyu

Unser Weg:

• Erlernen judospezifischer 
Grundbewegungen 

• Grundlegende Techniken des Fallens, 
Werfens und Haltens erwerben

• Faires Kämpfen erlernen durch Kämpfen 
um Gegenstände hin zu Zweikämpfen 
mit Körperkontakt

• Methode: spielerisches Wiederholen und 
Festigen

Gründe:

• Wir machen Judo!

• sichtbarer Abschluss des 
hinführenden Programms 

• Übergang zur „richtigen“
Judogruppe vorbereiten 
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Das Programm im Kontext der 
überarbeiteten DJB-Prüfungsordnung 
(gültig ab 01.08.05)

11 bis 14 JahreJudo-Grundlagentraining

8 bis 10 JahreJudo-Grundausbildung

5 bis 7 Jahre

„Judo spielend lernen“

Judo-Voraussetzungen schaffen 
und Judo kennen lernen
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Überblick über die 
Materialien

• Kinderpass (mit Stickern)
• Aufnäher für den Judoanzug
• Übungsleiter-Materialienband
• Zusatzmaterialien (vor allem für Kinder ohne 

Lesefähigkeit)
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Kinderpass und Stickerbogen

• Der Kinderpass ist der offizielle Mitgliedsausweis für Kinder von 
5 bis 7 Jahre, in den Beitragsmarken geklebt werden.

• Je nach Unterrichtsschwerpunkt oder Können erhalten die 
Kinder z.B. einmal im Monat einen Sticker in ihren Kinderpass 
geklebt. 

• Die Sticker dienen der Motivation und Rückmeldung. Der 
Kinderpass funktioniert wie eine Prüfungskarte.

• Der Kinderpass enthält wichtige Informationen für die Eltern.
• Sticker für motorisches Können, Judotechnik und Verhalten in 

der Gruppe (Judowerte) sind gleichberechtigt.
• Zunächst sollten die allgemeinen Sticker geklebt werden, erst 

zum Ende der Ausbildung hin die Techniksticker.
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Kinderpass und Stickerbogen
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Kinderpass Beispielseite
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Kinderpass Beispielseite
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Kinderpass Beispielseite
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Kinderpass Beispielseite
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Aufnäher für den Judoanzug

• Idee: Sichtbarer Erfolg auch gegenüber Dritten
• Für je 8 Sticker wird ein Aufnäher verliehen, der sichtbar auf 

dem Judoanzug angebracht werden kann. 
• Die Verleihung sollte zum Ende eines Abschnittes erfolgen und 

schön gestaltet werden.
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Abzeichen zum Aufnähen auf die 
Judojacke

Nach acht Stickern eine Abzeichen für die Judojacke…
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Übungsleiter-
Materialienband

• ... ist eine Ideensammlung für Übungsleiter/innen, die mit 
Kindergruppen arbeiten.

• ... ist eine Hilfe bei der systematischen Unterrichtsplanung
• ... vermittelt Hintergrundwissen zum Unterricht mit Kindern.
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Inhalt der Übungsleiter-Materialien

Vorworte

Zu den Materialien

Praxisteil 1 Bewegen ohne 
Partner

Praxisteil 2 Kooperatives 
Bewegen mit Partner(n)

Praxisteil 3 Kämpfen zu zweit 
und in der Gruppe

Praxisteil 4 Vom Stürzen zum 
sicheren Fallen

Praxisteil 5 Judotechniken für 
den 8.Kyu

Praxisteil 6 Zur Ruhe kommen 
und entspannen

Praxisteil 7 Modellstunden

Praxisteil 8 Beispiele für 
Beobachtungsstunden

Theoretische Hintergründe

Adressenliste der 
Landesverbände

Literaturverzeichnis
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Musterseite: Bewegen ohne Partner
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Musterseite: Bewegen ohne Partner
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Musterseite: Bewegen mit Partner(n)
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Musterseite: Bewegen mit Partner(n)
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Musterseite: Kämpfen
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Musterseite: Kämpfen
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Musterseite: Judo-Technik
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Musterseite: Judo-Technik
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Musterseite: Fallen
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Musterseite: Zur Ruhe kommen
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Noch einmal die Ziele:

• Kindliche Bewegungsfreude altersangemessen 
anregen (Beitrag zur Gesunderhaltung)

• Motorische und koordinative Leistungsfähigkeit 
erhöhen (Beitrag zur Unfallverhütung)

• Den eigenen Körper und die Leistungsfähigkeit 
erfahren (Steigerung des Selbstwertgefühl)

• Soziale Kompetenzen erwerben (mit anderen 
zusammen)

• Zweikämpfen und erste Judotechniken kennen lernen 
(Judoprinzipien beachten)
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Unser Motto: 
„Spielend fördern und fordern“

Entwicklung motorischer Vielseitigkeit und Sicherheit 

+ Hinführung zum Judosport 

in einem pädagogisch und sozial verantworteten 
Rahmen
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Inhaltliches Programm:

• Judo-Werte

• Allgemeine motorische Ausbildung
– Bewegen ohne Partner
– Bewegen mit kooperativem Partner oder Partnern
– Kämpfen zu zweit oder in der Gruppe

• Judo-Technik: Programm für den 8. Kyu

Alle drei Bereiche sind gleichwertig!!
Alle drei Bereiche werden durch Sticker im Kinderpass dokumentiert.
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Judo – eine pädagogische 
Chance

• Judo ist nicht nur Sport!
• Judo fördert die positive Auseinandersetzung mit 

Partner(n) und Gruppe und die Reflexion über das 
eigene Verhalten.

• Zweikämpfen mit Körperkontakt kann das 
Verständnis der anderen und der eigenen Person 
verbessern.

• Kano entwickelte ein bestimmtes Menschenbild und 
formulierte dazu Erziehungsziele (Judo-Prinzipien).
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Die Judo-Werte
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Die Judo-Prinzipien

• Durch das Üben 
den bestmöglichen 
Nutzen aus seinen 
körperlichen und 
geistigen 
Fähigkeiten ziehen

• Durch die stetige 
Arbeit an der 
eigenen 
Persönlichkeit 
einen Beitrag zum 
gemeinsamen 
Wohlergehen 
leisten

• Grundlage der Erziehung im 
Judo ist das körperliche 
Training und die körperliche 
Auseinandersetz-ung. Diese 
führen zu ...

• einem besseren Kennenlernen
der eigenen Persönlichkeit und 
einem besseren Verständnis 
anderen.

• Dies führt zum Verständnis der 
beiden Grundsätze vom „Besten 
Einsatz der körperlichen und 
geistigen Kräfte“ und vom 
„Gegenseitigen Verstehen und  
Helfen“
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Allgemeiner motorischer 
Bereich

• Kämpfen um einen Gegenstand
• Zieh- und Schiebekämpfe
• Kämpfen um eine Körperposition
• Kämpfen um das Gleichgewicht

Kämpfen zu zweit und in der 
Gruppe

• Gemeinsames Rollen und Kullern
• Gemeinsam im Stand bewegen
• Gemeinsam im Rhythmus bewegen
• Sich gemeinsam in verschiedenen 

Raumlagen bewegen 

Kooperierendes Bewegen mit 
Partner(n)

• Rollen (alle Achsen)
• Krabbeln (Bauch oben/unten) und Klettern
• Hüpfen (beidbeinig/einbeinig, Gleichgewicht)
• Laufen (alle Richtungen) und Balancieren

Bewegen ohne einen Partner

BewegungsfelderKategorie
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Auf den richtigen Mix kommt 
es an: Die Modellstunden

• Biete stets in jeder Übungsstunde eine „gesunde“ Mischung aus 
allen Bewegungsfeldern an.

• Lasse den Kindern viel Zeit zum Erproben.

• Achte auf häufiges Wiederholen, wobei ...

• ... die Bewegungen dennoch in ihren koordinativen und 
konditionellen Anforderungen variiert werden sollen.

• Achte in jeder Stunde auf den Wechsel von Aktivität und Zur 
Ruhe kommen.
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Eine Modellstunde Teil 1
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Eine Modellstunde Teil 2
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Exkurs 1: 
Was Kinder wann können sollten

• Lerne Kinder zu beobachten.
• Kinder lernen schubweise und nicht kontinuierlich.
• Informiere dich über die Entwicklung von Kindern, um deren 

Können einschätzen zu lernen (s.Schaubild).
• Entwickele für deinen Unterricht Förderschwerpunkte, aber 

überfordere die Kinder nicht.
• Berücksichtige bei der Einschätzung der Leistungsfähigkeit von 

Kindern die individuelle Entwicklung und das familiäre und 
schulische Umfeld.
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Exkurs 2: 
Koordinationsschulung 

Der Deutsche Judo-Bund hat eine Einführung in das 
Thema „Koordinationsschulung“ erarbeitet, die von den 
Landesverbänden über Ralf Lippmann zu beziehen ist. 
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Unterrichtsplanung- und 
steuerung

• Auch den Unterricht mit Kindern sollte man planen. 
• Zur Erinnerung: Ist-Analyse – Planung – Durchführung –

Auswertung - neue Planung
• Plane in Quartalszeiträumen, setze Unterrichts-

/Förderschwerpunkte fest.
• Es soll viel gespielt werden, aber nicht um des Spielens willen.
• Genauso spannend sind entdeckendes Lernen in 

Bewegungsaufgaben, „abenteuerliche“ Lernsituationen oder 
Bewegungsstationen.
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Gezielt fördern und planen: 
Die Beobachtungsstunden

• Die Beobachtungsstunden sind ein wichtiges Element der 
Planung des Judounterrichts mit 5-7-jährigen Kindern.

• In den Beobachtungsstunden geht es darum die Kinder zu 
beobachten, nicht sie zu bewerten! 
Keine Diagnose! Keine Prüfung!!!

• Nutze die Ergebnisse für die weitere Planung und um den 
Judounterricht den (Förder-)Bedürfnissen der Gruppe 
anzupassen und ihn zu verbessern.

• Bei Auffälligkeiten, die sich über einen längeren 
Beobachtungszeitraum nicht bessern, kontaktiere die Eltern und 
ziehe Fachleute hinzu. 
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Musterseite 
Beobachtungsstunden
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Exkurs 3: 
Judounterricht – Judomethodik

• Vom Zweikämpfen um Gegenstände und um Linien 
und Mattenflächen zum Zweikämpfen mit einem 
Partner

• gegenseitige Rücksichtnahme und Hilfestellung beim 
Üben (Rollen von Uke und Tori)

• Kontrolle (Voraussetzungen schaffen) und 
Partnersicherung

• Einfache Bewegungen statt komplizierter Drehungen
• Prinzip der Beidseitigkeit
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Exkurs 4: 
Vom richtigen Fallen

• Ein Ziel: Unfallverhütung
• Koordinations- und Aufmerksamkeits-Schulung im 

Judounterricht
• Fallen macht Spaß! Vom Kullern, Wälzen und Rollen 

zur korrekten Judo-Falltechnik
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Praktische Tipps für 
Übungsleiter/innen – Teil 1

• Der Kinderpass gehört in die Hände der Kinder.
• Hefte die Stickerbögen hinter deine Gruppenliste in einem 

Ringordner ab. – So hast du durch die eingeklebten Sticker eine 
Kontrolle, was noch erarbeitet werden sollte.

• Vereinbare einen regelmäßigen Termin mit den Kindern, an dem 
der Kinderpass mitgebracht wird.

• Vergib die Sticker nach Unterrichtsschwerpunkten der 
zurückliegenden Zeit (Plane deinen Unterricht!) und nach 
besonderen Leistungen einzelner Kinder (Beobachte den 
allgemeinen Bewegungsfortschritt und das Verhalten der 
Kinder!)
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Praktische Tipps für 
Übungsleiter/innen – Teil 2

• Sprich dich mit den anderen Übungsleitern deines Vereins ab, 
damit Kinder, die vor Abschluss des Programms die Gruppe 
verlassen/wechseln, auch dort weiter ihre Sticker und Aufnäher
erarbeiten können.

• Das Programm lässt sich auch mit älteren Kindern umsetzen. 
Scheue nicht, einzelne Übungen zu variieren. Behalte aber den 
Aufbau der Bewegungsfelder als Hinführung zum Judo bei. Je 
älter/fortgeschrittener die Kinder sind, desto mehr Judotechnik-
Anteile darf es in einer Stunde geben.
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Praktische Tipps für 
Übungsleiter/innen – Teil 3

• Bei einer homogenen Gruppe füllst du zum Ende der 
Ausbildungszeit eine Prüfungsliste deines Landesverbandes aus 
und bestellst dort die Prüfungsmarken. Die Graduierung wird im 
Kinderpass gemäß den Richtlinien deines Landesverbandes 
dokumentiert.

• Bei einer gemischten Gruppe trägst du die Kinder bei Abschluss 
des Programms auf der nächsten Prüfungsliste deines Vereins 
nach.

• Du bist noch gar nicht prüfungsberechtigt? Macht nichts! Du 
hast dich intensiv zwei Jahre lang mit deinen Kindern 
beschäftigt und weißt besser als jeder andere, was sie können. 
Sprich deinen Prüfungsbeauftragten an. Mit ihm zusammen wird 
sich ein Weg finden, der deine geleistete Arbeit zu einem guten 
Ende bringt.
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Zusatzmaterialien für Kinder im 
Vor- und Grundschulalter

• Es gibt auf der DJB-Homepage (www.judobund.de) 
Handouts zum Downloaden und Kopieren, z.B. zum 
„ordentlichen Waschbären“, zum Gürtelbinden ... 

• Die Zusatzmaterialien sind vor allem für Kinder, die 
nicht oder noch nicht lesen können, gestaltet.

• Sie besitzen Praxisnähe und Unterrichtsbezug.

Wir haben noch viele Ideen!
Helft uns bei der kostenlosen Umsetzung! Schickt uns 

eure Ideen an ralf@judo-praxis.de
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Ideensammlung 
Zusatzmaterialien

• Judo-Würfe, Judo-Haltegriffe zum Ausmalen
• Judo-Mandalas
• Den Gürtel richtig binden (zum Ausmalen und als Vorlage mit vertauschten 

Bildern)
• Der Judo-Bewegungswürfel (zum Basteln; Bewegungsanlässe zu Hause und im 

Judo-Unterricht)
• Gürtelfarben-Regenbogenbild
• Entdecke den Schwarzen Panther (Dschungelbild zum Ausmalen)
• Wertemännchen-Puzzle
• Bastelanleitungen für Origami-Helm und –Kimono
• Anleitung zum Essen mit Stäbchen (für den nächsten China-/Japan-

Restaurantbesuch)
• Anleitung für einfaches Ikebana (für Muttertag, Geburtstagstisch etc.)
• Judo-Mappe basteln
• Judo-Hampelmann basteln (als Koordinationsvorbild)
• …
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Offene Fragen?



Copyright by DJB 2006
erarbeitet von R.Pöhler

Zum Schluss

Viel Spaß und Erfolg 
beim Unterrichten in 
Deiner Kindergruppe

wünscht Dir

die Arbeitsgruppe des 
Deutschen Judo-Bundes 
e.V.


